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AKTUELLE KARDIOLOGIE PROGRAMM

Therapeutische Innovationen in der Kardiologie 

Vorsitz Session I: 	 Prof. Dr. med. G. Nickenig  
		  Prof. Dr. med. N. Marx 	

09.00 – 09.10 Uhr	 Begrüßung 
		  Prof. Dr. med. G. Nickenig 

09.10 – 09.40 Uhr	 Update KHK   
		  Prof. Dr. med. M. Kelm

09.40 – 10.00 Uhr 	 Gerinnungsmanagement  
		  und  Monitoring vor und nach  
		  Vorhofflimmer-Ablationen  
		  PD Dr. med. O. Rana

10.00 – 10.30 Uhr 	 Herzinsuffizienz –  
		  Update 2026 
		  Prof. Dr. med. S. Baldus

10.30 – 10.50 Uhr 	 Pulmonale Hypertonie –  
		  Update 2026 
		  Prof. Dr. med. S. Rosenkranz

10.50 – 11.20 Uhr	 PAUSE

Vorsitz Session II: 	 Prof. Dr. med. S. Baldus  
		  Prof. Dr. med. M. Kelm

11.20 – 11.50 Uhr 	 Herzklappenerkrankungen 2026 
		  Prof. Dr. med. G. Nickenig 

11.50 – 12.10 Uhr	 Hyperlipidämie 2026 
		  Prof. Dr. med. S. Zimmer

12.10 – 12.40 Uhr 	 Komorbiditäten und  
		  kardiovaskuläre Erkrankungen 
		  Prof. Dr. med. N. Marx

12.40 – 13.00 Uhr 	 Nichtinvasive Bildgebung 
		  Dr. med. M. Frick		

13.00 Uhr 	 Verabschiedung	 			 
		  Prof. Dr. med. M. Kelm  

VORSITZENDE UND REFERENTEN

Prof. Dr. med. Georg Nickenig
Herzzentrum
Medizinische Klinik und Poliklinik II
Universitätsklinikum Bonn
53105 Bonn

Prof. Dr. med. Sebastian Zimmer
Herzzentrum
Medizinische Klinik und Poliklinik II
Universitätsklinikum Bonn
53105 Bonn

Prof. Dr. med. Malte Kelm
Klinik für Kardiologie, Pneumologie und Angiologie
Universitätsklinikum Düsseldorf
40225 Düsseldorf

PD Dr. med. Obaida Rana
Klinik für Kardiologie, Pneumologie und Angiologie
Universitätsklinikum Düsseldorf
40225 Düsseldorf

Prof. Dr. med. Nikolaus Marx
Klinik für Kardiologie,
Angiologie und internistische Intensivmedizin
Uniklinik RWTH Aachen
52074 Aachen

Dr. med. Michael Frick
Klinik für Kardiologie,
Angiologie und internistische Intensivmedizin
Uniklinik RWTH Aachen
52074 Aachen

Prof. Dr. med. Stephan Baldus
Klinik III für Innere Medizin
Herzzentrum der Universität Köln
50937 Köln

Prof. Dr. med. Stephan Rosenkranz
Klinik III für Innere Medizin
Herzzentrum der Universität Köln
50937 Köln

Sehr geehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir Sie herzlich zum 32. ABCD-Symposium,  
der gemeinsamen Fortbildungsveranstaltung der  
Kardiologien an den Universitätskliniken Aachen,  
Bonn, Köln und Düsseldorf ein.

In diesem Jahr treffen wir uns am 28.11.2026 in Bonn.  
Wie die letzten Jahre ist auch dieses Jahr voll von neuen 
Ergebnissen aus wissenschaftlichen und klinischen  
Studien, so dass wir viel miteinander zu besprechen  
haben und diskutieren müssen, was von diesen neuen 
Ergebnissen und insbesondere von den neuen Leitlinien 
Einzug in unseren gemeinsamen klinischen Alltag  
finden sollte.

Wie immer geht es um Innovationen, aber auch um 
praktische Tipps und Hinweise, die wir gemeinsam  
erarbeiten wollen.

Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme und eine  
lebendige Diskussion mit Ihnen und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

Ihre

S. Baldus 
Köln 
 

M. Kelm 
Düsseldorf

G. Nickenig 
Bonn

N. Marx 
Aachen


